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VON UNSEREM MITARBEITER FRANZ GALSTER

Geschwand — Mit ihrer Aktion
„Nistkästen“ verband die Kin-
derfeuerwehrgruppe Lösch-
zwerge der Freiwilligen Feuer-
wehr (FFW) Geschwand etwas
Nützliches mit etwas Gutem: der
Erlös aus dem Verkauf selbst ge-
bauter Nistkästen für Vögel
wurde an die Kinderonkologie
des Universitätsklinikums Er-
langen gespendet.

Die Aktion wurde durch die
ortsansässigen Firmen Schreine-
rei Gerald Ziegler und Schuh-
mann Maschinen unterstützt,
die Zuschnitte für die Nistkästen
anfertigten und Materialien für
den Zusammenbau bereitstell-
ten. Die Betreuer Andreas
Schuhmann und Sonja Kirsch
hatten die Bruthöhlen so weit
vorbereitet, dass sie die 15 Kin-
der der Löschzwerge Gruppe mit
Hammer und Schraubenzieher
zusammenbauen konnten. Die
fertigen Nistkästen wurden an-
schließend an die Eltern und
Freunde verkauft. Auch das

Touristik-Vertriebsunterneh-
men Schmetterling International
Geschwand beteiligte sich durch
den Kauf mehrerer Nistkästen
an der Aktion, sodass zusammen

mit einer Spende der FFW
Geschwand eine Summe in Höhe
von 500 Euro zusammenkam.
Professor Dr. Markus Metzler,
der Leiter der Kinderonkologie

in Erlangen, freute sich über die
Spende, die der erste Komman-
dant Thomas Haas sowie die
Kinder- und Jugendbeauftragte
Sonja Kirsch bereits am 16. De-

zember im Universitätsklinikum
Erlangen an die Abteilung Kin-
deronkologie übergeben hatten,
und nahm sie dankend an. Die
Löschzwerge konnten bereits

Vogelnachwuchs in den Nistkäs-
ten entdecken und hoffen, durch
die Spende einen kleinen Beitrag
zur Kinderkrebsforschung zu
leisten.

Forchheim — Der Vorstand der
Umweltstiftung Sieglinde
Schöffl blickte zum Jahresab-
schluss auf die unterstützten
Projekte zurück. Es war der Stif-
terin Sieglinde Schöffl ein Her-
zensanliegen, dass Kinder und
Jugendliche an Natur und Ge-
schichte herangeführt werden.

Eines der Projekte ist
„Schatzkiste Walberla“, das vor
fast zehn Jahren von Gabriele
Thiem entwickelt wurde. Ihr
Anspruch ist es, dass Schüler
und Schülerinnen wenigstens
einmal während ihrer Schulzeit
die Ehrenbürg besucht haben.
Kein Ort der Fränkischen
Schweiz entfalte auf kleinem
Raum so viele Möglichkeiten
der Erkundung von Besonder-
heiten der Geschichte, Geologie,
Flora und Fauna. So habe sich
eine Kooperation mit der
Schöffl-Stiftung, dem Bildungs-
forum des Landkreises Forch-
heim ergeben.

IZuschüsse erhielten auch das
Projekt Lernort Natur und die
Kinderferienprogramme in
Kirchehrenbach und Pretzfeld.
Mit großer Begeisterung neh-
men die Kinder die naturnahen
Angebote an. Die Stiftung zahlt
die Hälfte der Kosten für Fach-
kräfte, die Angebote zur Natur-

erfahrung bieten. Eva Gebhardt
von der Landwirkstatt Tiefen-
stürmig begeisterte die Kinder
zum Beispiel spielerisch beim
„Indianerlager“ für die Natur.
Seit vielen Jahren unterstützt die
Stiftung auch die Bachpaten-
schaft, die die Walter- Schottky-
Grundschule Pretzfeld auf Initi-
ative des Bund Naturschutz je-
des Jahr durchführt. Die Daten
der von den Kindern vorsichtig
gefangenen Tieren werden er-
fasst und gespeichert, so können
der Zustand der Trubach und
eventuelle Veränderungen aus-
gewertet werden.
Im Rückblick auf das vergange-
ne Jahr wurde auch dem frühe-
ren Vorstandsmitglied Klaus
Gerlach gedacht, der im März
2019 verstorben ist.
Am Ende der Sitzung stand die
Bitte des Stiftungsvorsitzenden
Heinrich Kattenbeck, die Ziele
der Stiftung weiterhin öffentlich
zu machen. Gerne können für
neue Projekte im Umwelt- und
Naturschutzbereich im Land-
kreis Forchheim Zuschüsse be-
antragt werden. Die Kontaktda-
ten sind: schoeffl-stif-
tung@web.de oder Umweltstif-
tung Sieglinde Schöffl, Vogel-
straße 24. Spendenkonto: DE 11
7635 1040 0008 5512 85 red

Forchheim — Für je 25 und 40
Jahre Betriebszugehörigkeit so-
wie zur Pensionierung wurden
zum ersten Mal Mitarbeiter bei-
der Häuser des Klinikums

Forchheim-Fränkische Schweiz
bei einer Feier gemeinsam ge-
ehrt. Ein Novum ist auch der Ort
der Auszeichnung Anfang De-
zember: Die Geschäftsleitung

des Krankenhauses lud alle Ge-
ehrten zu einem feierlichen
Abendessen in ein Forchheimer
Restaurant ein. Geschäftsführer
Sven Oelkers unterstreicht: „Es

ist keine Selbstverständlichkeit,
dass so viele Mitarbeiter so lange
ihrem Betrieb treu bleiben. Ich
denke, dass Sie sich in Ihrem
Hause – sei es am Standort
Forchheim oder Ebermannstadt
- wohl fühlen und gerne dort ar-
beiten. Denjenigen, die den
Schritt in den ,Unruhestand’ ge-
gangen sind, wünsche ich alles
Gute.“

Die insgesamt 20 Geehrten er-
hielten im Laufe des Abends ei-
ne Ehrenurkunde ausgestellt
von Kerstin Schreyer, der Bayer-
ischen Staatsministerin für Fa-
milie, Arbeit und Soziales. Au-
ßerdem überreichten Geschäfts-
führer Sven Oelkers, Ulla König,
Prokuristin am Standort Eber-
mannstadt, und Margit Hall-
mann, Prokuristin am Standort
Forchheim, den Jubilaren eine
kleine Anerkennung für die
langjährige Tätigkeit am Klini-
kum sowie weiße Orchideen.

Franka Struve

Forchheim — Am 6. Dezember
war es wieder so weit: Der Niko-
laus besuchte mit seinen Engeln
die Adalbert-Stifter-Schule
(AST) und die Pestalozzischule,
das Sonderpädagogische Förder-
zentrum. Heuer gab es aller-
dings eine Besonderheit. Im Zei-
chen der Inklusion wurde ein
Austausch zwischen den beiden
Nachbarschulen vollführt.
Schüler der AST schlüpften bei
der Pestalozzischule in die Rolle
des Heiligen Nikolaus und um-
gekehrt.
Große Kinderaugen gab es, als
sich die Klassenzimmertüren
öffneten und der Nikolaus ein-
trat. Für jeden Schüler wurde ei-
ne kurze Bemerkung vorgele-
sen, oder aber die Klassen hatten
ihrerseits etwas vorbereitet.

Zur Belohnung gab es zum
Schluss eine süße Überraschung,
die von der Schülermitverwal-
tung (SMV) gesponsert wurde.
Der Tag war ein voller Erfolg.

Nicht nur, dass die Schüler im
Zeichen der Inklusion unter-
wegs waren, auch Schüler ande-
rer Religionen wurden integriert
und hatten ihre Freude an der
Aktion. Besonders erwähnens-

wert ist dabei, dass alle Schüler
zu jedem Zeitpunkt sehr höflich
und respektvoll miteinander
umgingen, regelrecht friedvoll.
Die Verbindungslehrer der SMV
beider Schulen freuten sich über

diesen positiven Nebeneffekt.
Durch die Aktion zeige sich,
dass es egal ist, wer man ist und
woher man kommt, mit Liebe
und Toleranz könne es Frieden
überall geben. red

Egloffstein — Im Rahmen der
Weihnachtsfeier, der Firma
Schwarz Bauunternehmen
GmbH u. Co KG in Egloffstein,
wurde Martin Hübschmann für
25-jährige Betriebszugehörig-
keit geehrt. Hübschmann kam
1994 vom ehemaligen Bauge-
schäft Mühlhäuser aus Affalter-
thal zur Firma Schwarz und ist
hier seitdem ununterbrochen
beschäftigt. Firmenchef Sieg-
fried Schwarz bedankte sich für
die Firmentreue und überreich-
te dem Jubilar eine Urkunde und
die Medaille der Handwerks-
kammer für Oberfranken sowie
ein Geldgeschenk.

Der Erlös der Nistkästen, die die Kinderfeuerwehrgruppe Löschzwerge in Geschwand gebaut hat, ging an das Universitätsklinikum Erlangen. Foto: Franz Galster

Das Foto zeigt von links: Ulla König, Geschäftsführer Sven Oelkers, Ilse Wolf, Gerd Dippacher, Julie Schmidt, Ute
Reiss, dahinter Marion Chavez, Carmen Behm, Anita Saffer, Tanja Müller, Heinrich Wölfel, Marion Schütz, Hele-
ne Senger, Lidia Halimowa, Petra Puchinger, Irina Langguth, Elisabeth Battran, Reinhilde Keller, Waltraud Bürk-
ner, Margit Hallmann, Nicole Zeitler, Elisabeth Kühn, Maria Skorupa, Anna Hack, Stilla Körberlein Foto: F. Struve

Schüler der Adalbert-Stifter-Schule und die Pestalozzischule gingen gemeinsam in die Klassen. Foto: privat

Martin Hübschmann wurde geehrt.
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